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Außerdem versucht Verfasser auf Grund persönlicher Erkundigungen bei
anderen Vertretern des katholischen Klerus und bei Zulus auf einer Karte
ein ungefähres Bild der augenblicklichen Verbreitung der Buschmänner zu
geben. Buschan-Stettin.

IV. Urgeschichte.

Allgemeines.
169. A. de Mortiliet: Classification palethnologique. Avec 12 planches.

Paris, Schleicher frères, 1908. (br. 2,50 frs.)
Das Bändchen ist in der ausgesprochenen Absicht herausgegeben, durch

Zusammenstellung nur der wichtigsten Typen einen leichten Überblick über
die prähistorischen Perioden zu gewähren, und zwar Forschern einen so
fortigen Anhalt, besonders aber Laien Belehrung bei etwaigen Entdeckungen
zu bieten. Mit Verzicht auf begleitenden Text wird lediglich das von den
Franzosen mit Zähigkeit festgehaltene System vorgeführt, und jede Epoche

 durch bezeichnende Stücke illustriert. Man muß zugeben, daß die Übersicht
nicht klarer und einfacher gegeben werden kann: Auf einer Seite überblickt
man das bekannte Mortilletsche System, das mit Auslassung einiger Zwischen
stufen in 15 Epochen vom Thenaysien zum Wabénien führt, wobei die Stein
zeit mit ihrer eo-, paläo- und neolithischen Periode der Prähistorie und geo
logisch dem Tertiär, Quaternär und beginnenden Gegenwartsstadium zugeteilt
wird, das übrige durch Bronze- und Eisenzeit bis in die Merovingerzeit
hinabreicht. Jeder Epoche sind nun drei Seiten gewidmet; die erste bringt
den Namen und geographische Erklärung desselben, die zweite enthält links
eine knappe Erläuterung der Hauptfundstücke, und diese sind rechts auf der
dritten Seite in trefflichen Abbildungen hinzugefügt. Trotz des mitunter
kleinen Maßstabes 1:10 sind alle Fundstücke deutlich wiedergegeben, die
steinzeitlichen meist im Verhältnis 1:2; im ganzen sind es 117 Figuren.
Man könnte über die Auswahl mit dem Herausgeber rechten, vielleicht für
uns die Keramik gar zu wenig berücksichtigt finden und die Bestattungsarten
ganz vermissen (auf dem Titelblatt findet sich nur die Vignette eines Dolmen);
aber in dem gewaltigen Gebiet ist die Begrenzung äußerst schwierig, zumal
der Zweck jede Spezialisierung ausschloß. Wir zweifeln nicht, daß das hand
liche Büchlein, in seiner Auswahl auf praktischer Erfahrung beruhend, in
Frankreich viel Beifall finden und zur weiteren Verbreitung des beliebten
Systems beitragen wird, hat doch derselbe Verlag unter anderem eine Post
karte für die Steinzeit herausgegeben, auf der die Haupttypen der acht Epochen
in 22 deutlichen Figuren zusammengestellt sind. Für die Zunahme des prä
historischen Interesses in Frankreich spricht auch die Notiz, daß von Mor-
tillets „Le Préhistorique“ bereits die vierte Auflage unter der Presse ist.

Prof. Dr. Walter-Stettin.

170. Eduard Äleyer: Geschichte des Altertums. Zweite Auflage,
erster Band, erste Hälfte: Einleitung. Elemente der Anthro
pologie. X u. 250 S. Stuttgart u. Berlin 1907.

Wenn schon seit dem Erscheinen der ersten Auflage dieses Werkes 1884
die Kenntnis der Geschichte des Altertums sich derartig erweitert hat, daß
die neue Auflage nunmehr eine fast vollständige Umarbeitung darstellt, so
ist die in diesem Halbbande gebotene Einleitung ganz neu. Allerdings waren
auch der ersten Bearbeitung „Elemente der Anthropologie“ vorangestellt,
aber sie umfaßten nur 10 Seiten; trotzdem versichert der Verfasser, daß dies
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